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AUS DEM INHALT

Fortschritte bei den Großbauprojekten
Sowohl auf der Baustelle auf dem Schulge-
lände in der Ludwig-Jahn-Straße, als auch an 
der Kita Sunshine in der Straße Zum Freibad 
geht es gut voran.

Neben der Mensa entsteht der neue Hort für 
250 Kinder. Derzeit werden die Fundamente 
gebaut und die Treppenhäuser vorbereitet.

Die Integrationskita Sunshine erhält einen 
neuen Anbau, um die Kapazitäten zu erhö-
hen, aber auch die Bedingungen für alle Kin-
der und das Personal zu verbessern. Im Be-
standsgebäude werden derzeit die Räume 
der Pumuckl-Gruppe saniert. Der zweige-
schossige Anbau wird schöne helle und gro-
ße Räume bieten.

Neu – Neu – Neu

Online-Terminvergabe für das Einwohnermeldewesen
ab 1. Oktober

 über www.luckenwalde.de

 Lesen Sie weiter auf Seite 2
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NEUES AUS DEM RATHAUS

Fortschritte bei den Großbauprojekten
 Fortsetzung von Seite 1

Gerade sind die Trockenbauer 
am Werk, Elektroleitungen wur-
den verlegt und schalldämmen-
de Akustikdecken eingebaut. Als 
nächstes beginnen die Fliesen-
leger mit der Arbeit, bevor In-
nentüren und Malerarbeiten an 
die Reihe kommen.
Im ehemaligen Keller des Be-
standsgebäudes entstehen hel-
le, großzügige Personalräume 
mit großen Fenstern. 
Auch im Außenbereich ist man 
fleißig am Werk. 
Dort wird in einem ersten Bau-
abschnitt die Umgestaltung der 
gebäudenahen Flächen vorbe-
reitet.

Auf beiden Baustellen wird 
Wert darauf gelegt, den Schul- 
bzw. Kitabetrieb möglichst we-
nig zu stören. Lärmintensive Ar-
beiten am Hortneubau werden 
in den Ferien durchgeführt. Das 
neue Gebäude dort entsteht in 
Massivholzbauweise. Viele Teile 
können vorgefertigt und ange-
liefert werden. Bitte beachten 
Sie, dass in der Lud-
wig-Jahn-Straße auf Höhe der 
Mensazufahrten Halteverbot 
besteht, um den Baufahrzeugen 
das Rangieren in der engen Stra-
ße zu ermöglichen.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Hier wächst der neue Hort aus dem Boden. Seit der Grundsteinlegung 
hat sich einiges getan.

Der Anbau an der Kita Sunshine wurde farblich dem Bestandsgebäude 
angepasst.

Das Dach des Kitaanbaus ist bereits begrünt.

Informationen über das Corona-Virus
Das Gesundheitsamt des Land-
kreises Teltow-Fläming infor-
miert über das Corona-Virus auf 
der Internetseite des Landkrei-
ses www.teltow-flaeming.de 
und am Bürgertelefon montags 
bis freitags von 8 bis 16 Uhr un-
ter Tel. 03371 608-6666.
Weitere Informationen unter:
Kassenärztlicher Bereitschafts-
dienst: 	  116 117

Bundesministerium für Ge-
sundheit: 	  030 346465100
Unabhängige Patientenbera-
tung Deutschland: 
	  0800 0117722
Homepage des Robert-Koch-Ins-
tituts: www.rki.de
sowie unter 
www.bundesgesundheitsmi-
nisterium.de und 
www.infektionsschutz.de.

Sprechzeit der Schiedsstellen
Am 6. und 20. Oktober jeweils 
von 17 bis 18 Uhr in der Kultur- 
und Begegnungsstätte, Markt 
12 a – rechter Eingang, Erdge-
schoss. Telefonische Erreichbar-
keit während der Sprechzeiten 
unter 672294. 

Postanschrift: 
Markt 10, 
14943 Luckenwalde.

Schiedsstelle I	
Für die Stadt Luckenwalde (Be-
reich zwischen Bahndamm und 
Bergsiedlung) und Ortsteil Fran-
kenfelde
Schiedsperson: 
Frau Annelorle Wulf
Schiedsstelle II	
Für die Stadt Luckenwalde (Be-
reich vor der Bahn) und Ortsteil 
Kolzenburg
Schiedsperson: 
Herr Björn-O. Müller

Wie fahrradfreundlich ist Luckenwalde? 
Machen Sie mit bei der Online-Umfrage
Wie gut lässt es sich in Lucken-
walde Rad fahren? Die Kreis-
stadt ist zum dritten Mal bei der 
großen Online-Umfrage des  
ADFC dabei. Wenn Sie in Lu-
ckenwalde regelmäßig mit dem 
Rad unterwegs sind, brauchen 
wir Ihre Meinung! Noch bis  
30. November kann sich jeder 
beteiligen.
Alle zwei Jahre fragt der Fahr-
radclub ADFC mit Unterstüt-
zung des Bundesministeriums 
für Verkehr und digitale Infra-
struktur die Radfahrenden in 
ganz Deutschland, wie es um 
die Fahrradfreundlichkeit der 
Städte und Gemeinden bestellt 
ist. Der diesjährige The-
menschwerpunkt ist das Rad-
fahren in Zeiten von Corona. 
Bei den 27 Fragen geht es dar-
um, ob man sich auf dem Rad 
sicher fühlt, wie gut die Radwe-
ge sind und ob die Stadt das 
Fahrradfahren besonders för-

dert. Sie sind die Experten vor 
Ort! Sie kennen die Stärken und 
Verbesserungspotenziale Lu-
ckenwaldes am besten.
Ausgezeichnet werden die fahr-
radfreundlichsten Städte und 
Gemeinden nach vier Einwoh-
ner-Größenklassen sowie dieje-
nigen Städte, die seit der letzten 
Befragung am stärksten aufge-
holt haben. Alle Informationen 
sowie den Link zur Umfrage fin-
den Sie unter www.fahrradkli-
ma-test.adfc.de.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Laubsammlung durch den städtischen Bauhof

Auf dem Sande
August-Bebel-Platz
Baruther Straße
Baruther Tor
Beelitzer Straße
Brahmbuschstraße
Burg
Dahmer Straße
Elsthaler Str. von Meisterweg bis 
Jänickendorfer Str.
Forststraße
Gartenstraße
Gottower Str.
Grünstraße
Grundweg
Haag
Heidestraße
Heinrichsweg
In der Klosterheide
Industriestraße 
Jänickendorfer Straße            
Jüterboger Str.
Jüterboger Tor
Karl-Marx-Str.
Kirchhofsweg
Kleiner Haag

sowie donnerstags:

Anhaltstraße
Bahnhofstraße
Berkenbrücker Chaussee       
Brandenburger Straße                
Buchtstraße
Bussestraße
Dessauer Straße
Frankenstraße
Goethestraße
Heinrich-Zille-Straße
Käthe-Kollwitz-Straße
Lindenallee
Mauerstraße Bergstr.
Mittelstraße

Die Laubsäcke sind an diesen Ta-
gen bis 6.30 Uhr an den Straßen-
rand zu stellen. Sollten am Ab-
holtag nicht alle Laubsäcke 
durch den Bauhof abgeholt wor-
den sein, erfolgt die Abfuhr am 
nächsten Tag. 
Nicht ordnungsgemäß gefüllte 
Säcke werden nicht abgeholt. 
Achten Sie bitte darauf, dass die 
Säcke nicht schwerer als 15 kg 
sind.
Zur leichteren Entsorgung wer-
den auch in diesem Jahr wieder 
Gitterboxen aufgestellt. Wir bit-
ten darum diese als erstes zur 
befüllen.
Die Laubentsorgung in den Orts-
teilen Kolzenburg und Franken-
felde erfolgt nicht über Laubsäcke. 
Hier können die berechtigten An-
lieger ihr Laub an Sammelstellen 
verbringen. Diese befinden sich in 
Kolzenburg „Unter den Eichen“ 
und am Erlengraben zwischen 
der Hausnummer 18 und 20. Die 
Sammelstelle in Frankenfelde ist 
in der Dorfstraße an der alten 
Feuerwehr, im Bereich Gemein-
dehaus  werden zusätzlich Gitter-
boxen aufgestellt.
Das anfallende Laub von den 
oben genannten Straßen kann 

auch direkt zum Bauhof (Grüner 
Weg 32) gebracht werden. Die 
Möglichkeit dazu besteht, nach 
telefonischer Absprache, wo-
chentags in der Zeit von 6.30 
Uhr bis 15 Uhr. 
Für andere Grünabfälle und 
Laub von privaten Grundstü-
cken werden vom Südbranden-
burgischen Abfallzweckverband 
Laubsäcke für 1,65 € angeboten. 
Nähere Informationen dazu fin-
den Sie im Internet unter www.
sbazv.de oder im Abfallkalender 
des Südbrandenburgischen Ab-
fallzweckverbandes.
Ordnungswidrig handelt nach 
Straßenreinigungssatzung § 3 
wer anfallendes Laub und  Keh-
richt in die Straßenrinne, andere 
Entwässerungsanlagen, offene 
Abzugsgräben oder sonstige öf-
fentliche Einrichtungen und 
Anlagen verbringt.
Für weitere Informationen ste-
hen Ihnen wochentags von 6.30 
Uhr bis 15 Uhr die Mitarbeiter 
des Bauhofs, Grüner Weg 32, un-
ter der Telefonnummer 620382 
zur Verfügung. 

Frank Dunker
Amtsleiter Bauhof

Die umweltgerechte und kos-
tenfreie Entsorgung von Laub 
erfolgt als Unterstützung der an 
die Anlieger übertragenen Rei-
nigungspflichten. (Straßenreini-
gungssatzung der Stadt Lucken-
walde)
Die Ausgabe von Laubsäcken so-
wie die Entsorgung erfolgt aus-
schließlich für Anliegergrund-
stücke mit straßenbegleitenden 
Baumpflanzungen.
Dazu werden seit 28. September 
im Rathaus an der Bürgerinfor-
mation montags von 8 bis 15:30 
Uhr, dienstags von 8 bis 15.30 

Uhr, mittwochs von 8 bis 15 Uhr, 
donnerstags von 8 bis 18 Uhr 
und freitags von 8 bis 12 Uhr 
Plastiksäcke kostenlos zur Ver-
fügung gestellt. Achtung: Die 
Ausgabe erfolgt unter den Vor-
gaben der geltenden Abstands- 
und Hygieneregeln. Es wird da-
hingehend um Verständnis 
gebeten, dass die Mitarbeiter die 
Berechtigung zum Erhalt kont-
rollieren. 
Die Abholung erfolgt ab dem 
5. Oktober in folgenden Straßen 
jeweils montags:

Lindenstraße
Louis-Pasteur-Straße
Markt
Marienburger Straße (27–30)
Meisterweg
Mühlenweg
Müllerweg
Neue Baruther Straße
Neue Parkstraße
Parkstraße
Poststraße
Rudolf-Breitscheid-Straße
Rosa-Luxemburg-Straße
Salzufler Allee
Schieferling
Schützenstraße
Steinstraße
Theaterstraße
Theatergasse
Trebbiner Tor
Treuenbrietzener Tor
Tuchmacherweg
Wiesenstraße
Zinnaer Straße 
Zum Freibad

Mozartplatz
Neue Bussestraße
Neue Beelitzer Straße
Petrikirchstraße/Petrikirchplatz
Potsdamer Straße
Puschkinstraße
Riedstraße
Ruhlsdorfer Chaussee bis Nr. 51
Schillerstraße
Saarstraße
Straße des Friedens
Triftstraße
Weststraße
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Antworten zu weitergeleiteten Vorschlägen
Für einen Teil der Vorschläge, 
die bei uns zum 4. Bürgerhaus-
halt eingereicht wurden, ist die 
Stadt Luckenwalde nicht zu-
ständig. Wir haben diese Ideen 
und Anregungen, mit der Bitte 
um Beantwortung, an die zu-
ständigen Institutionen weiter-
geleitet. 
In loser Reihenfolge drucken wir 
die eingegangenen Antworten 
hier ab.

Inhalt des Vorschlags:
In Luckenwalde scheint der  
ÖPNV in Form von Bussen quan-
titativ hoch zu sein, zumindest 
sieht man gerade am Bahnhof 
sich teils stauende große Linien-
busse. Dennoch fahren die meis-
ten von ihnen nahezu leer durch 
die Stadt. An den Bussen sind 
jeweils die Liniennummer und 
die Endstation als Zielort ausge-
wiesen, wie üblich. An den Hal-
testellen befinden sich Fahrplä-
ne der dort haltenden Linie(n) 
im Miniaturformat, also 
schlecht lesbar. Mittels dieser 
Infrastruktur soll ein Nahver-
kehr bestritten werden, der auch 
Zuspruch findet. Aber selbst als 
Einheimischer geht man lieber 
gleich zu Fuß bevor man sich ei-
ne Verbindung mühsam zusam-
menrecherchiert. Darum wird, 
zur besseren Annahme und 
Auslastung des bereitgestellten 
ÖPNV vorgeschlagen, Maßnah-
men zur Verbesserung der Über-
sichtlich- und Verständlichkeit 
zu ergreifen. Es muss den Nut-

zenden, auch ortsunkundigen, 
leicht fallen, eine entsprechende 
Verbindung zu wählen – auch 
was umsteigen und Anschlüsse 
angeht. Größere Linienfahrplä-
ne an den Haltestellen, Netz- 
übersichtskarten, Faltplan mit 
Netz und Linienfahrpläne, wo-
möglich die Nutzung von Far-
ben für die Linien, Bewerbung 
des ÖPNV in Veröffentlichungen 
und an Plakatwänden, zusätz-
lich eine App in der man nur 
Start und Zielanschrift, Datum 
und Zeit angeben muss, oder 
auch Vergleichbares und Sonsti-
ges.
 Antwort der Verkehrsgesell-
schaft Teltow-Fläming:
Bei einzelnen Linienfahrten, z. B. 
Rückfahrt von der Schule nach 
Schulbeginn können in einem 
Linienbus weniger Fahrgäste 
sein, dies ist jedoch tagesabhän-
gig. So sind z. B. an den Marktta-
gen Dienstag und Donnerstag in 
Luckenwalde mehr Fahrgäste 
unterwegs als an den anderen 
Werktagen. Alle Fahr- und Lini-
enpläne, Aushänge an den Hal-
testellen, Zielbeschilderungen 
usw. entsprechen den Richtlini-
en zur Fahrgastinformation des 
Verkehrsverbundes Berlin
Brandenburg (VBB), Anfragen 
für zusätzliche Informationen 
werden von unseren Mitarbei-
tern gern telefonisch oder 
schriftlich beantwortet. Der VBB 
stellt bereits jetzt alle Informati-
onen zu Start und Ziel, Datum 
und Zeit in einer App dar, diese 

kann man sich kostenlos auf 
sein Smartphone oder Tablet 
runterladen. Weitere Informati-
onen werden unter 
www.vbb.de angeboten.

Inhalt des Vorschlags:
Es wäre sehr hilfreich, wenn 
schwerbehinderte Senioren mit 
Rollator im Bus ihren Ausweis 
schon von außen vorzeigen 
könnten. Denn aufgrund ihrer 
Behinderung fällt es ihnen 
schwer, sich zu den Busfahrern 
nach vorne zu begeben.
 Antwort der Verkehrsgesell-
schaft Teltow-Fläming:
Die Kontrolle des Fahrausweises 
kann nicht von außen erfolgen, 
hier bietet unser Fahrpersonal 
im Einzelfall gern Hilfe an. 
Durch die Beschaffung im Ein-
gangsbereich barrierefreier 
Fahrzeuge ist es den Fahrgästen 
möglich, auch mit Rollator am 
Vordereinstieg in den Bus zu ge-
langen. Aus diesem Grund wur-
de 2017 die Stadtlinie so verän-
dert, dass mit Standardbussen 
gefahren werden kann.

Inhalt des Vorschlags:
Es geht um die Innenstadt (Ba-
ruther Straße, Markt und Breite 
Straße), der Bus welcher an die-
sen Orten hält und langfahren 
muss, ist zu groß. Vorschlag: auf 
kleine Stadtbusse wieder um-
steigen/einsetzen. Vom An-
schauen, wenn der Bus von der 
Lämmergasse über den Boule-
vard fährt, sollte niemand auf 

dem Gehweg stehen, wenn der 
Bus dort links abbiegt.
 Antwort der Verkehrsgesell-
schaft Teltow-Fläming:
Vor einigen Jahren wurden auf-
grund erhöhter Fahrgastzahlen 
und der gestiegenen Mitnahme 
von Rollatoren, insbesondere an 
Markttagen, die kleinen Stadt-
busse durch Standardlinienbus-
se ersetzt, die Haltestelle Boule-
vard zur besseren Erreichbarkeit 
des Marktes und des Rathauses 
eingerichtet. Diese Entscheidun-
gen wurden zusammen mit der 
Stadt getroffen und die Fahr-
gastzahlen zeigen, dass diese 
Änderungen von den Fahrgäs-
ten gut angenommen werden.

Inhalt des Vorschlags:
Mein Vorschlag ist, dass der Bus 
mit der Linie 755 Zülichendorf 
nach der Schule (Gymnasium) 
zu spät kommt. Ich habe um 
13:00 Uhr Schluss, aber der Bus 
kommt erst um 13:40 Uhr. Be-
sonders im Winter ist es blöd, 
weil es kalt ist.
 Antwort der Verkehrsgesell-
schaft Teltow-Fläming:
Der Bus der Linie 755 fährt Mon-
tag-Freitag um 13:27 Uhr ab 
Haltestelle Gymnasium Lucken-
walde nach Zülichendorf, An-
kunft 14:03 Uhr.

i. A. Andrea Rottke
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Willkommen bei der Stadtverwaltung
Im September konnte Bürger-
meisterin Elisabeth Herzog-von 
der Heide zwei neue Auszubil-
dende im Rathaus begrüßen.  
Gina-Maria Naumann und Ru-
ben Bräucker werden in den 
nächsten drei Jahren die Stadt-
verwaltung von Grund auf ken-
nenlernen und können sich 
nach bestandener Prüfung dann 
Verwaltungsfachangestellte 
nennen.

Zunächst sah es so aus, als wür-
den die beiden Stellen in diesem 
Jahr unbesetzt bleiben, da zwei 
Kandidaten kurzfristig abge-
sprungen waren. In einer zwei-
ten Ausschreibungsrunde wa-
ren dann jedoch über 60 
Bewerbungen eingegangen. „Sie 
können also stolz auf sich sein, 
sich gegen so viel Konkurrenz 
durchgesetzt zu haben.“, beton-
te die Bürgermeisterin.

Sie wünschte den beiden viel 
Spaß dabei, die gesamte Band-
breite einer Stadtverwaltung zu 
entdecken. So könne man her-
ausfinden, welches Aufgaben-
gebiet einem besonders liege 
und sich im Idealfall auch lang-
fristig für die Stadt als Arbeitge-
ber entscheiden.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice
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Planungskonzept für Luckenwalder 
Projekt „DIE BURG“ wird nachhaltig 
modifiziert
Die städtische Woh-
nungsgesellschaft DIE 
LUCKENWALDER hat 
in den vergangenen 
Monaten die Planung 
für das Projekt „DIE 
BURG“ modifiziert. Der 
Plattenbau aus den 
1980er Jahren zwi-
schen der Salzufler Al-
lee und der Straße Am Burgwall 
soll bis 2024 saniert und nach 
Nachhaltigkeitskriterien neuge-
staltet werden. Es wird ein Quar-
tier entstehen, das alle Vorzüge 
von barrierefreiem Wohnen mit 
Gewerbe verknüpft und eine ho-
he Aufenthaltsqualität bieten 
wird.
Hauptgrund für diese Modifika-
tionen waren zwingend not-
wendige Änderungen im Pla-
nungskonzept des bisherigen 
Planungsbüros. Die geplanten 
statischen Eingriffe in die Kern-
substanz des Plattenbaus der 
Kategorie Wohnungsbauserie 70 
(WBS 70) erforderten einen viel 
größeren Aufwand und erwie-
sen sich als erhebliche Kosten-
treiber.
Ein externer Sachverständiger 
sowie eine Anfang Juni in Auf-
trag gegebene Machbarkeitsstu-
die einer namhaften Planungs-
gesellschaft bestätigten Mitte 
August diese berechtigten Zwei-
fel des Unternehmens an der 
Wirtschaftlichkeit der bisheri-
gen Planung. Nach sorgfältiger 
Prüfung aller Parameter stellte 
sich heraus, dass statt mit der ur-
sprünglich geplanten Bausum-
me von 30 Millionen Euro nun-
mehr mit ca. 40 Millionen Euro 
gerechnet werden muss.
Gleichzeitig haben DIE LUCKEN-
WALDER ein Architekturbüro, 
welches auf Plattenbau speziali-
siert ist, mit einer Machbarkeits-
studie zur Entwicklung eines al-
ternativen Planungskonzeptes 
für die Sanierung und den Um-
bau beauftragt, die seit Ende Au-
gust vorliegt. Die Ergebnisse bei-
der Machbarkeitsstudien 
wurden im August dem Auf-
sichtsrat vorgestellt DIE LU-
CKENWALDER haben sich, in en-
ger Abstimmung mit dem 
Aufsichtsrat entschieden, das 
Projekt „Die Burg“ mit dem alter-

nativen Planungskonzept zu rea-
lisieren. „In der nächsten Woche 
wird eine neue Ausschreibung 
zur Vergabe der notwendigen 
Planungsleistungen gestartet. 
Wir kommen zu entscheidenden 
qualitativen und quantitativen 
Verbesserungen in dem neu an-
gestoßenen Planungsverfahren. 
Damit wird nachhaltig die Wirt-
schaftlichkeit des Projekts gesi-
chert und gleichzeitig der Bau-
ablauf optimiert, so dass der 
ursprüngliche Vermietungsbe-
ginn 2024 gehalten wird “, sagt 
Frank Schmidt, Geschäftsführer 
der Wohnungsgesellschaft DIE 
LUCKENWALDER. Geplant sind 
nach aktuellem Stand jetzt ca. 
160 Wohnungen.
„Der jetzt vorliegende Entwurf 
verspricht die Umsetzung we-
sentlicher Kriterien der Nach-
haltigkeit, insbesondere hin-
sichtlich ökologischer, 
ökonomischer, sozialer und 
technischer Qualität und unter 
Beachtung der Vorgaben der 
Bauherrschaft“, erläutert Nicole 
Braune, Architektin bei DIE LU-
CKENWALDER. „Ich freue mich, 
dass wir die Anzahl der Woh-
nungen um ca. 20 Wohnungen 
erhöhen können. Alle Wohnun-
gen werden barrierefrei er-
schlossen und zu einem hohen 
Prozentsatz rollstuhlgerecht er-
stellt“, so Schmidt.
„Wir sind froh, dass das Interesse 
an dem Projekt ‚DIE BURG‘ wei-
terhin in Luckenwalde so groß 
ist. Unser Unternehmen errei-
chen pro Woche mehrere Anrufe 
von Interessenten für den dort 
geplanten bezahlbaren Woh-
nungsbau. Wir werden mit den 
jetzt modifizierten Plänen, zu-
sätzlichen modernen und sozia-
len Wohnraum gemäß aktuellen 
Standards für die Menschen aus 
unserer Stadt/Region anbieten 
können“, ergänzt Frank Schmidt.

Öffentliche Bekanntmachung zum  
Widerspruchsrecht für Auskünfte  
aus dem Melderegister
Widerspruch gegen 
Übermittlung an  
Religionsgesellschaften
Das Meldegesetz sieht vor, dass 
einer öffentlich-rechtlichen Re-
ligionsgemeinschaft neben den 
Daten ihrer Mitglieder auch ei-
nige Grunddaten von Nichtmit-
gliedern, die mit einem Mitglied 
einer öffentlich-rechtlichen Re-
ligionsgemeinschaft in demsel-
ben Familienverband leben, 
übermittelt werden dürfen. Der 
betroffene Familienangehörige 
– also nicht das Mitglied einer 
öffentlich-rechtlichen Religions-
gemeinschaft selbst – kann je-
doch nach § 42 Abs. 3 Bundes-
meldegesetz (BMG) i. V. m. § 42 
Abs. 2 BMG die Einrichtung ei-
ner Übermittlungssperre ver-
langen. Eine Begründung ist 
nicht erforderlich.

Widerspruch bei Alters- 
und Ehejubiläum
Begehrt jemand eine Auskunft 
über Alters- oder Ehejubiläum, 
darf die Meldebehörde auf 
Grund von § 50 Abs. 2 BMG eine 
auf folgende Daten beschränkte 
Melderegisterauskunft erteilen: 
Vor- und Familienname, Doktor-
grad, gegenwärtige Anschrift 
sowie Tag und Art des Jubilä-
ums. Diese Auskunft darf jedoch 
nur erteilt werden, wenn Sie 
nicht gemäß § 50 Abs. 5 BMG 
widersprochen haben. Wenn Sie 
von Ihrem Widerspruchsrecht 
Gebrauch machen, darf die Mel-
debehörde z. B. der Presse nicht 
mitteilen, dass Sie demnächst 
z.  B. Ihren 80. Geburtstag oder 
das Jubiläum der Goldenen 
Hochzeit feiern.
Da das Widerspruchsrecht bei 
Ehejubiläumsdaten nur ge-
meinsam ausgeübt werden 
kann, sind die Unterschriften 
beider Ehegatten erforderlich.

Widerspruch an Parteien, 
politische Vereinigungen, 
Wählergruppen u. a.
Das Meldegesetz sieht in § 50 
Abs. 1 BMG vor, dass die Melde-
behörde in den sechs der Wahl 
vorausgehenden Monaten Aus-
kunft an Parteien, politische 
Vereinigungen, Wählergruppen, 
Listenvereinigungen und ande-

re Träger von Wahlvorschlägen 
über Familiennamen, Vorna-
men, Doktorgrad und gegen-
wärtige Anschrift von Wählern 
erteilen darf. Diese Auskunft 
steht auch Trägern von Volksbe-
gehren und Volksentscheiden 
zu. Sie können dieser Daten-
übermittlung ohne weitere Be-
gründung widersprechen (vgl. 
§ 50 Abs. 5 BMG).

Widerspruch gegen 
Übermittlung an Adress-
buchverlage
Das Meldegesetz erlaubt in § 50 
Abs. 3 BMG eine Auskunft an 
Adressbuchverlage über Vor- 
und Familiennamen, Doktor-
grad und gegenwärtige An-
schriften von Einwohnern, die 
das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Dieser Auskunftserteilung 
können Sie gem. § 50 Abs. 5 BMG 
widersprechen. Eine Begrün-
dung ist nicht erforderlich.

Widerspruch gegen die 
Datenübermittlung an 
das Bundesamt für Wehr-
verwaltung
Diese Datenübermittlung er-
folgt gemäß § 58C Soldatenge-
setz (SG) i. V. m. § 36 Abs. 2 BMG 
zum Zwecke der Übersendung 
von Informationsmaterial über 
die Streitkräfte an eventuell zu-
künftige Freiwillige (nur für An-
tragsteller unter 18 Jahre). Die-
ser Datenübermittlung können 
Sie ebenfalls gemäß § 36 Abs. 2 
BMG widersprechen.

Die Anträge können persönlich 
zu den Sprechzeiten des Ein-
wohnermeldewesens im Rat-
haus Luckenwalde, Markt 10, 
Zimmer 11a und Zimmer 11b 
gestellt werden.
Des Weiteren besteht die Mög-
lichkeit der elektronischen  
Beantragung – 
ewo@luckenwalde.de. 
Das Antragsformular finden Sie 
unter: www.luckenwalde.de 
„Rathaus ➝ Formulare“ / Antrag 
auf Übermittlungssperre.

Luckenwalde, 16.09.2020
i. A. Hubert Dalbock

Abteilungsleiter 
Einwohnermeldewesen/

Wohnen/Soziales
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Neues Darlehens-Programm für mittelständische Unternehmen und Startups 
Die Corona-Krise ist noch nicht 
vorbei und stellt Unternehmen 
weiterhin vor große Herausfor-
derungen. Nach der Phase der 
Soforthilfemaßnahmen werden 
nun weitere Finanzierungskom-
ponenten aufgelegt, die nach-
haltig und strukturell wirken 
sollen. Das neue Corona-Darle-
hens-Programm „Corona Mez-
zanine Brandenburg“ unter-
stützt mittelständische Unter- 
nehmen und Startups der ge-
werblichen Wirtschaft (KMU), 
die aufgrund der Corona-Krise 
in finanzielle Schwierigkeiten 
geraten sind. In Form von Nach-
rangdarlehen in Höhe von bis zu 

750.000 Euro je Unternehmen 
bzw. Unternehmensgruppe wird 
die Kapitalausstattung verbes-
sert. Das Gesamtvolumen des 
Corona-Darlehens-Programms 
beläuft sich auf 14 Millionen Euro. 
Finanzierungsanfragen können 
ab sofort an die Investitions-
bank des Landes Brandenburg 
(ILB) gerichtet werden. 
https://www.ilb.de/de/wirt-
schaft/darlehen/corona-mezza-
nine-brandenburg/

Masterarbeit über  
Hochschulpräsenzstelle  
„Entwicklung eines Marketing-
konzepts für einen Coworking 

Space im ländlichen Raum, un-
tersucht am Beispiel Luckenwal-
de“, so lautet das Thema von Jana 
Göttsches Masterarbeit. Für den 
Abschluss ihres Studiums Busi-
ness Management / Marketing 
an der Technischen Hochschule 
Wildau stellte sie die folgenden 
Forschungsfragen: Wie sollte das 
Marketing von Coworking Spa-
ces gestaltet sein, um wirksam 
Mitglieder zu gewinnen? Welche 
Besonderheiten ergeben sich da-
bei für Coworking Spaces im 
ländlichen Raum und konkret 
für den Fall Luckenwalde? Die 
Studentin bezog eigene empiri-
sche Daten, aus einer Online-Be-

fragung mit Coworkern in Berlin 
und Experteninterviews mit Sta-
keholdern des Coworking Spaces 
in Luckenwalde, ein. Ihre For-
schungsergebnisse und Hand-
lungsempfehlungen werden von 
der Luckenwalder Hochschulprä-
senzstelle umgesetzt. 
Die komplette Masterarbeit ist 
im Internet als E-Book erhältlich. 
Eine kostenfreie Leseprobe ist 
verfügbar. https://www.grin.
com/document/585110

i. A. Jördis Nagel
Amt Wirtschaftsförderung,  

Kultur und Tourismus

Informationen des Amtes Wirtschaftsförderung, Kultur und Tourismus

Öffentliche Bekanntmachung:  
Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 44/2019 – „Lidl-Markt Schützenstraße“
Die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Luckenwalde hat 
in ihrer öffentlichen Sitzung am 
23. Juni 2020 den Bebauungs-
plan Nr. 44/2019 „Lidl-Markt 
Schützenstraße“ als Satzung be-
schlossen.

Die genaue Lage des Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes 
Nr. 44/2019 „Lidl-Markt Schüt-
zenstraße“ ist der nachfolgen-
den Karte zu entnehmen.

Der Bebauungsplan Nr. 44/2019 
„Lidl-Markt Schützenstraße“ 
wird mit seiner Begründung zu 
jedermanns Einsicht bereitge-
halten. Über den Inhalt wird auf 
Verlangen Auskunft gegeben. 
Die Unterlagen können im Rat-
haus der Stadt Luckenwalde, 
Markt 10, Stadtplanungsamt, 
während der allgemeinen 
Sprechzeiten
Dienstag: 
8.30 – 12 und 13 – 15 Uhr sowie
Donnerstag: 
8.30 – 12 und 13 – 18 Uhr
eingesehen werden.

Der Bebauungsplan Nr. 44/2019 
„Lidl-Markt Schützenstraße“ der 
Stadt Luckenwalde tritt mit die-
ser Bekanntmachung in Kraft.

Sind durch diese Satzung nach 
den §§ 39 und 42 BauGB be-

zeichnete Vermögensnachteile 
eingetreten, besteht gemäß § 44 
Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 
BauGB eine Entschädigungsbe-
rechtigung, wenn diese inner-
halb von drei Jahren bei dem 
Entschädigungspflichtigen 
schriftlich beantragt wurde.

Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB wer-
den
1. 	 nach § 214 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 

BauGB beachtliche Verlet-
zungen der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Form-
vorschriften,

2. 	 unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 beachtliche Ver-
letzungen der Vorschriften 
über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flä-
chennutzungsplanes und

3. 	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel 

des Abwägungsvorgangs
unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind. Bei der 
Geltendmachung ist der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, dar-
zustellen.

Luckenwalde, den 
10. September 2020
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Beginn der Träger- und Betroffenenbeteiligung  
gemäß BauGB – Gebiet Karree
Seit März 2019 werden die vorbe-
reitenden Untersuchungen und 
die städtebauliche Rahmenpla-
nung für das Gebiet erarbeitet. Im 
Quartier Karree steht die Siche-
rung, Sanierung, Aufbereitung 
und Wiedernutzung von stadt-
bildprägenden, aber leer stehen-
den Gebäuden sowie von bisher 
ungenutzten Brachflächen im Fo-
kus der Funktionsstärkung. Das 
Karree als Verbindung zwischen 
Zentrum, Bahnhof und den um-
liegenden Quartieren nimmt bei 
der weiteren Stadtentwicklung 
eine wichtige Rolle ein. Hier sind 
zudem relevante Entwicklungs-
potenziale vorhanden, die auch 
für die Umsetzung der Zuzugs-

strategie genutzt werden sollen. 
Die Betroffenen im Gebiet Karree 
hatten dabei im Rahmen einer 
Auftaktveranstaltung am 
26.09.2019 und einer Akteursrun-
de am 11.12.2019 bereits die 
Möglichkeit, gemeinsam mit der 
Stadt und dem beauftragten Pla-
nungsbüro Handlungsbedarfe so- 
wie künftige Ziele und Maßnah-
men zu erörtern.
Der Ausschuss für Stadtentwick-
lung, Wirtschaft und Umwelt hat 
in seiner Sitzung am 15. Septem-
ber die Ausführungen und den 
Bericht zu der vorbereitenden Un-
tersuchung und der städtebau- 
lichen Rahmenplanung für das 
Gebiet Karree zur Kenntnis ge-

nommen. Die Beteiligung der öf-
fentlichen Aufgabenträger ge-
mäß § 139 BauGB und die 
Betroffenenbeteiligung gemäß 
§ 137 BauGB begann am 16. Sep-
tember. Im Rahmen einer öffent-
lichen Auslegung der vorberei-
tenden Untersuchung und 
Rahmenplanung (Arbeitsstand 
September 2020) können sich Be-
troffene über die angestrebten 
Ziele, Projekte und Maßnahmen 
informieren und Stellungnah-
men abgeben.
Die Stadt Luckenwalde gibt hier-
mit bekannt, dass der Entwurf der 
vorbereitenden Untersuchung 
und der Rahmenplanung für das 
Gebiet Karree bis 20. Oktober 

während folgender Zeiten im Rat-
hausfoyer, Markt 10, 14943 Lu-
ckenwalde, öffentlich ausliegen:

Mo, Di | 08.00 bis 15.30 Uhr 
Mi | 08.00 bis 15.00 Uhr
Do | 08.00 bis 18.00 Uhr
Fr | 08.00 bis 12.00 Uhr.

Während der Auslegungsfrist 
können Stellungnahmen abgege-
ben werden. Der Berichts-Ent-
wurf der vorbereitenden Unter-
suchung und der Rahmenplanung 
kann auf der Homepage der Stadt 
Luckenwalde (https://www.lu-
ckenwalde.de/Rathaus/Aktuel-
les) aufgerufen, heruntergeladen 
oder ausgedruckt werden. 

Stadtplanungsamt

STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG

Sitzungstermine
Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung ist als Aushang im Foyer 
des Rathauses sowie im Internet unter www.luckenwalde.de/Poli-
tik/Bürgerportal zu finden.
 06.10. | 18:30 Uhr | Stadtverordnetenversammlung
 15.10. | 19:30 Uhr | Ortsbeirat Kolzenburg 
� – Änderungen vorbehalten –

Sprechzeit Vorsitzender  
der Stadtverordnetenversammlung
Der Vorsitzende der Stadtver-
ordnetenversammlung Lucken-
walde, Jochen Neumann, bietet 
einmal monatlich Sprechzeiten 
von 16 bis 17 Uhr im Rathaus an. 
Einwohner haben die Möglich-
keit, ihre Vorschläge, Probleme 
oder Anfragen Herrn Neumann 
vorzutragen.
Nächster Sprechtag: 
15. Oktober 
von 16 bis 17 Uhr

Ort: 
Rathaus Luckenwalde, 
Markt 10

Sollte außerhalb der Sprechzeit 
Gesprächsbedarf bestehen, ver-
einbaren Sie einen Termin mit 
dem Vorsitzenden der Stadtver-
ordnetenversammlung über das 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 
und Kommunalservice 
(Tel. 672–210).

Sprechstunde Ortsbeirat Kolzenburg
Jeden zweiten Dienstag im Monat bietet der Ortsbeirat eine Sprech-
stunde für die Kolzenburger um 19 Uhr im Gemeindezentrum Kol-
zenburg an.
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Sieben Städte – sieben Gründe
Im Rahmen ihrer 50. Mitglieder-
versammlung in Brandenburg 
an der Havel tauschten sich die 
Vertreterinnen und Vertreter 
des Städtekranzes Berlin-Bran-
denburg am 14. September mit 
Guido Beermann, Minister für 
Infrastruktur und Landespla-
nung (MIL) über die Zukunfts-
perspektiven der Städte aus. Im 
Mittelpunkt standen die aktuel-
len Entwicklungen, Zukunfts- 
chancen und -aufgaben der Mit-
gliedsstädte in den Bereichen 
Landesplanung, Stadtentwick-
lung und Wohnen sowie Mobili-
tät. 
Guido Beermann, Minister für 
Infrastruktur und Landespla-
nung: „Die Städte des Städte-
kranzes leisten einen wichtigen 
Beitrag für Brandenburg. Sie 
sind zugleich Motor und Anker 
in unserem Flächenland. Die sie-
ben Städte profitieren nicht nur 
von der positiven Entwicklung 
unseres Landes und der Wachs-
tumsdynamik der Hauptstadt-
region über sein Umland hin-
aus. Sie können auch die 
Chancen nutzen, die sich durch 
neue Arbeits- und Wohnortrela-
tionen vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie ergeben. Um 
diese großen Potenziale zu he-
ben, sind neue Konzepte für die 
Stadtentwicklung und Mobilität 
sowie für weitere Zukunftsthe-
men wie den Klimawandel oder 
die Digitalisierung gefragt. Die 

Arbeitsgemeinschaft Städte-
kranz begleitet die Städte bei ih-
ren Herausforderungen und 
wird dabei vom MIL intensiv 
durch fachliche Zusammenar-
beit, verschiedene gemeinsame 
Projekte sowie Förderprogram-
me unterstützt. Ich freue mich 
daher sehr, die Schirmherrschaft 
für die Arbeitsgemeinschaft 
übernehmen zu dürfen. Wir 
werden die Städte in Zukunft 
noch stärker in den Fokus der 
Landespolitik nehmen, bei-
spielsweise bei der Überprüfung 
des Landesentwicklungsplans 
oder der Anpassung der Mobili-
tätsstrategie.“ 

Elisabeth Herzog-von der Heide, 
Vorsitzende der AG Städtekranz 
und Bürgermeisterin von Lu-
ckenwalde, bestärkte den Vor-
schlag der zukünftig noch enge-
ren Zusammenarbeit: „Als 
Wachstumsorte mit attraktiven 
Wohn- und Gewerbestandorten 
in der Hauptstadtregion treiben 
wir gern die erfolgreiche Ent-
wicklung unserer Städte und 
der Regionen voran. Den konst-
ruktiven fachlichen Austausch 
greifen wir mit dem MIL gern 
weiter auf und sind Partner bei 
der Weiterentwicklung von Pro-
grammen und Plänen. Den ech-
ten Einsatz der Landesregierung 

für die Städte in der 2. Reihe 
brauchen wir etwa für drängen-
de Fragen der Verkehrsanbin-
dung und zukunftsweisende 
Quartiersentwicklung.“
Mit den sieben Mitgliedsstädten 
Brandenburg an der Havel, Cott-
bus, Eberswalde, Frankfurt 
(Oder), Jüterbog, Luckenwalde 
und Neuruppin repräsentiert 
die Arbeitsgemeinschaft Städte-
kranz Berlin-Brandenburg wich-
tige Mittel- und Oberzentren 
des Landes Brandenburg. 1995 
gegründet, widmet sich der 
Städtekranz dem Informations- 
und Erfahrungsaustausch zu 
zentralen Fragen der Stadtent-
wicklung in Form von gemein-
samen Aktivitäten und Projek-
ten, aber auch in Form einer 
gemeinsamen Interessenvertre-
tung nach außen. Schirmherr 
der Arbeitsgemeinschaft ist von 
Beginn an der für Stadtentwick-
lung zuständige Minister im 
Land Brandenburg. 
Die Arbeitsgemeinschaft Städ-
tekranz Berlin-Brandenburg ist 
eine von insgesamt drei wichti-
gen kommunalen Arbeitsge-
meinschaften im Bereich Stadt- 
entwicklung. Unter dem ge-
meinsamen Dach der „Plattform 
Starke Städte“ kooperiert die Ar-
beitsgemeinschaft mit dem 
Städteforum Brandenburg so-
wie der Arbeitsgemeinschaft 
Städte mit historischen Stadt-
kernen des Landes Brandenburg.

v. l. n. r.: Oberbürgermeister Steffen Scheller (Brandenburg an der 
Havel), Bürgermeisterin Elisabeth Herzog-von der Heide (Vorsitzende 
Städtekranz), Minister Guido Beermann (Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung Brandenburg)
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Ausschuss besichtigt die Investitionen 
im Stadion

Am 16. September begann der 
Ausschuss für Bildung, Kultur 
und Sport mit einer Besichti-
gung im Werner-Seelenbin-
der-Stadion. Dort hat die Stadt 
Luckenwalde in den letzten Jah-
ren beträchtliche Summen in-
vestiert und mit Hilfe großzügi-
ger Fördermittel aus dem 
„Kommunalen Investitionspro-
gramm“ des Landes Branden-
burg entstand eine Kunststoff-
laufbahn und ein neues 
Tennisvereinsheim.
Zunächst begutachteten die 
Ausschussmitglieder das bishe-
rige Vereinsheim des Lucken-
walder Tennisclub e. V. Der alte, 
baufällige Holzbungalow ist viel 
zu klein, vor allem wenn der 
Verein Wettkämpfe veranstal-
tet. Er wird aber weiterhin als 
Lagerfläche genutzt. Nur wenige 
Meter entfernt steht das neue 
Tennisclubhaus, das Umklei-
deräume, Sanitäreinrichtungen 
und einen großen Vereinsraum 
mit Küchenzeile beinhaltet. Kas-
senwart Phill-Christopher 
Wechsel zeigte den Ausschuss-
mitgliedern stolz das moderne 
Gebäude, das zweckmäßig und 
hell geworden ist. Obwohl dort 

noch keine Platten verlegt wur-
den, durfte der Ausschuss auch 
den Blick von der Dachterrasse 
genießen. Von dem Flachdach 
aus kann man sowohl das Ge-
schehen auf den Tennisplätzen, 
als auch auf dem oberen Sport-
platz im eigentlichen Stadion 
verfolgen.
Dort verläuft die neue Kunst-
stofflaufbahn, die sich die 
Leichtathletik-Lauf-Gemein-
schaft Luckenwalde e. V. seit Jah-
ren gewünscht hat. Vorsitzender 
Jens Abicht berichtete von dem 
langen Weg, der schließlich mit 
Hilfe von Landesregierung, Lan-
dessportbund, Kreissportbund, 
Stadtsportverband und Stadt-
verwaltung zum Ziel führte. Da 
der Verein als Bauherr das Bud-
get so gut im Blick behalten hat, 
konnte auch der Halbkreis mit 
der Weitsprunganlage erneuert 
werden. Bereits im ersten Bür-
gerhaushalt hatte es der Wunsch 
nach einer Kunststofflaufbahn 
für das Stadion mit 202 Stim-
men auf Platz 8 geschafft. 

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Der Himmel so weit über dem Freibad
Endlich wieder Live-Musik! 
400 Menschen feierten am  
19. September im Freibad Elst-
hal das große Luckenwalde 
Open Air. Mehr durften gemäß 
Hygienekonzept nicht zugelas-
sen werden. Pandemiebedingt 
standen die Sitzgelegenheiten 
mit Abstand zueinander, im Ein-
gangsbereich mussten Mund 
und Nase bedeckt werden und 
alle Besucher füllten Kontakt-
zettel aus. Trotzdem war die 
Stimmung großartig. Die größ-
tenteils regionalen Bands freu-
ten sich, endlich wieder vor Pub-
likum auftreten zu können. 
Auch die Techniker sowie die 
DJs vom Musik- und Kulturför-
derverein Alhambra zeigten, 
dass sie während des Lock-
downs nichts verlernt haben. In 
einer Chillout Lounge auf der 

anderen Seite des wunderschön 
beleuchteten Schwimmbeckens 
konnte man entspannten DJ-Be-
ats lauschen.
Das Turmfest und die Kneipen-
nacht mussten in diesem Jahr 
coronabedingt abgesagt wer-
den, aber das Himmelweit-Festi-
val hat Luckenwalde ein klein 
wenig entschädigt.
Vielen Dank an alle Helfer, den 
Stadtmarketingverein und un-
sere Sponsoren für diesen schö-
nen Abend: Fläming-Therme 
Luckenwalde, DIE LUCKENWAL-
DER Wohnungsgesellschaft 
mbH, Städtische Betriebswerke 
Luckenwalde GmbH, Chiracon 
GmbH und Redeker Consult Lu-
ckenwalde.

i. A. Sonja Dirauf
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- 

und Kommunalservice

Das Freibad Elsthal bot eine schöne Kulisse und ausreichend Platz.

Die Band SchniPoSa hatte viel Spaß auf der Bühne.
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Die Spielzeit im Stadttheater Luckenwalde beginnt!
Wie in vielen anderen Theatern 
bestimmen die Corona-Aufla-
gen auch im Stadttheater Lu-
ckenwalde die neue Spielzeit.
Aus aktuell nachvollziehbaren 
Gründen kann es in diesem Jahr 
nur einen veränderten und ein-
geschränkten Spielplan geben. 
Viele bereits fest geplante und 
teilweise ausverkaufte Veran-
staltungen dürfen nicht statt-
finden und mussten verlegt 
werden.
Dank der Zusammenarbeit mit 
den Künstlern und Agenturen 
ist das in Luckenwalde auch ge-
lungen. Keine Veranstaltung 
musste abgesagt werden.
Auch der 90. Geburtstag des 
Stadttheaters, zu dem Jan Josef 
Liefers & Radio Doria als musi-
kalisches Highlight geplant war, 
konnte nicht stattfinden.   

Trotz der Schwierigkeiten bei 
der Umsetzung der pandemie-
bedingten Abstands- und Hygi-
eneregeln werden ab 2. Oktober 
wieder Veranstaltungen im 
Stadttheater Luckenwalde statt-
finden. Unter Berücksichtigung 
der Abstandsregelungen kann 
allerdings nur ein geringer Teil 

der Plätze verkauft werden. 
Des Weiteren gilt die Pflicht, ei-
nen Mund-Nasen-Schutz zu tra-
gen. Dieser kann mit Beginn der 
Veranstaltung aber abgenom-
men werden.

Zum Start in die Saison begrü-
ßen wir am 2. Oktober auf der 
Studiobühne:

THE TOUGHEST TENORS

Satter Sound aus starken Saxo-
fonen
 Beginn: 20 Uhr

The Toughest Tenors. Diese 
Band haut Sie um. Über die 
Möchtegern-Schläger des Hip-
Hop, die sich erboste Reim-Duel-
le liefern, können die Toughest 
Tenors nur müde lächeln. Die 
fünf schweren Jazz-Jungs, ge-
stählt und trainiert in den 
Club-Kampfstätten von Berlin 
und New York, fackeln nicht lan-
ge. Sie zeigen, was das „Hard“ im 
„Hardbop“ bedeutet, wie viel 
Muskelmasse der Blues hat, und 
machen klar, woher die so ge-
nannten „Battles“ des Rap wirk-
lich kommen. Und zwar aus 

dem Geiste des edlen Wettstrei-
tes, den die genialen Tenorsaxo-
phonisten der 50er und 60er 
Jahre, Legenden wie Dexter Gor-
don und Wardell Gray, Johnny 
Griffin und Eddie „Lockjaw“ Da-
vis, pflegten. 
Die Toughest Tenors haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, die 
lange Tradition der „Saxopho-
ne-Battles“ wieder zum Leben 
zu erwecken. Mit Original-Ar-
rangements, aber ohne falsche 
Nostalgie. Mit geballter Energie, 
ungebremster Spielfreude, 
schlagfertigem Humor. Voll auf 

die Zwölf. Und mitten in die See-
le.
The Toughest Tenors sind: Bernd 
Suchland Tenorsaxophon, Pat-
rick Braun Tenorsaxophon, 
Dan-Robin Matthies Piano, Lars 
Gühlcke Kontrabass, Ralf Ruh 
Schlagzeug 
Tickets: Touristinformation Lu-
ckenwalde, Markt 11, 14943 Lu-
ckenwalde, Tel.: 03371 – 672500. 
Online: www.luckenwalde.de

Das weitere Programm entneh-
men Sie bitte der Übersicht auf  
 Seite 15.

Ihr HeimatMuseum Luckenwalde  
am 3. Oktober
Am 3. Oktober 1990 trat die 
Deutsche Demokratische Repu-
blik dem Geltungsbereich des 
Grundgesetzes der Bundesrepu-
blik Deutschlands bei; damit 
war die Teilung Deutschlands 
ü b e r w u n d e n . 
2020 jährt sich 
dieser Tag zum 
dreißigsten Mal.
Das HeimatMu-
seum Lucken-
walde lädt Sie 
ganz herzlich zu 
einer kleinen, besonderen Mu-
seumsführung mit einem an-
schließenden Spaziergang zu 
markanten Orten der friedli-
chen Revolution und der Wie-
dervereinigung hier bei uns in 
Luckenwalde ein. Zusammen 

mit dem Zeitzeugen Harri Wöhr-
mann werden wir Ihnen sehr 
anschaulich von dieser außerge-
wöhnlichen Zeit vor dreißig Jah-
ren berichten. 
Wir starten am 3. Oktober um 

13 Uhr, 14 Uhr 
und 15 Uhr im 
Museum. Der 
Eintritt ist frei.
Die Teilnehmer- 
anzahl je Veran-
staltung ist 
stark begrenzt 

und Ihre telefonische Anmel-
dung unter 03371/ 672 550 bzw. 
03371/ 672 551 oder per E-Mail 
unter museum@luckenwalde.
de bis zum 30. September ist un-
bedingt erforderlich.
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Neustart im Stadttheater nach Corona-Schließung
Endlich darf das Luckenwalder 
Stadttheater wieder seine Türen 
öffnen. Andreas Kitzing ist bei 
der Stadtverwaltung zuständig 
für Programm und Organisation 
des Theaters und erzählt im In-
terview, wie er die pandemiebe-
dingte Schließung erlebt hat 
und was er sich für den Neustart 
erhofft.

Seit Mitte März musste das Lu-
ckenwalder Stadttheater we-
gen der Eindämmung des Coro-
na-Virus geschlossen bleiben. 
Wie haben Sie die letzten Ver-
anstaltungen, die noch statt-
finden durften, in Erinnerung, 
Herr Kitzing?
 Zu Anfang der Corona-Zeit ha-
ben wir zwei Wochen lang 
schon geschwitzt und gezittert. 
Immer mit dem Handy in der 
Hand und auf neue Informatio-
nen und Festlegungen gewartet. 
Die Verantwortlichen der letz-
ten stattfindenden Produktio-
nen haben stündlich angerufen 
und nachgefragt, ob die Shows 
gemacht werden dürfen oder 
nicht.
Am 4. März fand ein Kabarett 
zum Frauentag statt und am 
14.  März hatten wir Phantom 
der Oper. Danach war Schluss.
Die Kabarett-Truppe von „Sekt 
and the City“ kam aus Köln. Vor 
lauter Aufregung – treten wir 
auf oder nicht – hatten die einen 
falschen Koffer mitgebracht und 
einige Kostüme fehlten. Ich 
weiß noch, dass auf die Schnelle 
in Luckenwalde noch eine alte 
DDR-Kittelschürze gesucht und 
gefunden wurde.
Am 14. März stand Phantom der 
Oper auf dem Spielplan. Das En-
semble war von Bayern über 
Hessen, durch Thüringen ange-
reist und an jeder Spielstätte 
waren die Vorschriften anders. 
Bei uns konnte der Auftritt 
stattfinden. Am nächsten Tag 
wurde alles untersagt.
Wir hatten 400 Zuschauer im 
Stadttheater. Zehn Techniker 
sind angereist, es gab ein impo-
santes Bühnenbild und phan-
tastische Künstler.
Aber im Hintergrund lagen die 
Nerven blank. Polen hatte fest-
gelegt, dass man ab dem Folge-
tag als Reiserückkehrer aus 
Deutschland in Quarantäne 

musste. Ein Teil des Orchesters 
stammte aus Polen und die Mu-
siker wollten unbedingt um 
24  Uhr über die Grenze sein. 
Zum Glück hat das auch ge-
klappt. Einer der Hauptdarstel-
ler wohnt in Spanien und wollte 
kein Risiko eingehen, nicht zu-
rück zu dürfen. Er ist nach Hause 
geflogen und das Ensemble hat 
für den Abend einen tollen Er-
satz gefunden.
An dem Abend habe ich im Pub-
likum die ersten Menschen mit 
Masken gesehen und die Stim-
mung war definitiv schon an-
ders.

Dann musste das Theater ge-
schlossen werden. Welche Auf-
gaben kamen damit auf Sie zu?
 Plötzlich ging nichts mehr. Wir 
telefonierten den ganzen Tag 
mit Agenturen, Künstlern, Ma-
nagern, anderen Kulturschaf-
fenden. Und wir mussten die 
Veranstaltungen verschieben. 
Im Nachhinein ärgere ich mich 
darüber, dass wir die Termine 
zum Teil nicht weit genug ver-
schoben haben und auch die 
Ausweichtermine nicht gehal-
ten werden konnten. Da spielte 
die Hoffnung mit. Und wohl 
auch etwas Naivität. Zum Teil 
musste ich die Künstler über-
zeugen und bezirzen: „Das geht 
gerade wirklich nicht.“ Die Ver-
anstaltungen sind in Touren 
eingebunden, da hängt ganz viel 
Logistik dran und jede Menge 
Arbeitsplätze. Management, Ca-
terer, Techniker, Bühnenbildner, 
Visagisten und natürlich die 
Künstler selbst. Die Kultur- und 
Tourismusbranche ist in Bezug 
auf den Umsatz eine der größ-
ten Industrien und in den letz-
ten 25 Jahren nur gewachsen. 
Die Masse der Leute arbeitet im 
Hintergrund und ist für den Zu-
schauer gar nicht zu sehen. Da 
wird alles ein Jahr vorher vorbe-
reitet und durchgetaktet und 
dann ist plötzlich alles anders.
Aber wir wollten unbedingt alle 

angekündigten Veranstaltun-
gen retten. Keine wurde abge-
sagt, alle schon gekauften Kar-
ten sind gültig geblieben.
Das Verschieben war sehr 
schwierig. Ständig wurde auf 
den Kalendern herumgestri-
chen und ab und an stieß ich auf 
Termine, die schon vor Corona 
anderen Künstlern versprochen 
worden waren. Manche Künst-
ler haben abgesagt, weil sie in-
zwischen arbeitslos sind. Wahr-
scheinlich wird erst 2022 wieder 
Normalität in den Kulturbetrieb 
eintreten.

Das Luckenwalder Stadtthea-
ter ist ein Gastspielhaus. Es 
gibt kein festes Ensemble, aber 
eine große Bandbreite an un-
terschiedlichsten Veranstal-
tungen. Finanziert wird es als 
freiwillige Aufgabe von der 
Stadt Luckenwalde und es hat 
auch Fördermittel im Rahmen 
der Corona-Kulturhilfe des 
Landes Brandenburg erhalten. 
Was hat sich aber durch Corona 
im gesamten Kulturbetrieb 
verändert?
 Wichtig ist uns, dass Theater 
etwas Besonderes bleiben muss. 
Wir auf dem flachen Land mit 
unserem Theater zwischen 
Rostock und Rosenheim wollen 
den Markt nicht übersättigen 
und nach Corona langsam an-
fangen. Das Stadttheater muss 
lebendig bleiben. Mit einigen 
großen Showproduktionen mit 
entsprechenden Gewinnen las-
sen sich kleinere Sachen wie 
Märchen etc. mitfinanzieren. 
Solche tollen Nummern, die 
man einfach machen muss, wie 
die Wannseekonferenz vor ein 
paar Jahren. Die hat sonst fast 
keiner gemacht. Wir wollen 
auch ein Kulturhaus sein und 
kein Bauhausmuseum. 
Dass Theatergäste sich chic ma-
chen, muss nicht sein. Das ist 
mir egal. Aber pünktlich sollte 
man sein, das ist auch ein Stück-

weit Respekt vor den Kultur-
schaffenden.
Die Zeit des Lockdowns hat uns 
gezeigt, was wirklich wichtig ist: 
Krankenschwestern, Müllab-
fuhr, Pflegepersonal. Aber vieles 
darüber hinaus ist auch nicht 
unwichtig. Man braucht schon 
Kultur. Oft nutzt man sie so ne-
benbei.
Die ganzen neuen Ideen wie 
Live-Schaltungen sind Über-
gangslösungen. Theater bleibt 
Theater.
Unsere größte Befürchtung ist, 
dass wir das Vertrauen der Zu-
schauer verlieren könnten. Zu-
schauer, die sich schon lange vor 
der Veranstaltung eine Karte 
kaufen. Die hängen sie daheim 
an den Kühlschrank und freuen 
sich jedes Mal, wenn ihr Blick 
darauf fällt, auf den Theater-
abend. Die verlassen sich darauf, 
dass diese Veranstaltung an die-
sem Abend zu dieser Uhrzeit 
stattfindet. Manche Leute haben 
jetzt drei bis vier Karten daheim. 
Aber wir werden alles nachho-
len, notfalls erst in zwei Jahren.

Das Luckenwalder Stadtthea-
ter wurde am 29. September 
1930 eröffnet. In diesem Jahr 
wird es also 90 Jahre alt. Die 
Geburtstagsfeier musste nun 
leider ausfallen.
 Ja, das ist schade. Aber wir 
sammeln schon Ideen für den 
100. Geburtstag.

Hat Ihnen als Kulturbegeister-
ter nicht das Herz geblutet, 
weil die Türen des Theaters so 
lange zu bleiben mussten?
 Naja, immer waren die Türen 
ja nicht zu. Die Sitzungen der 
Stadtverordnetenversammlung 
und der Ausschüsse fanden im 
Theater statt. Der Sitzungssaal 
im Rathaus reichte nicht aus, 
um genug Abstand zu halten. 
Außerdem haben wir die Ein-
schulungsfeiern durchgezogen. 
Bei diesen ersten Veranstaltun-
gen mit großen Sicherheitsvor-
kehrungen haben wir Erfahrun-
gen sammeln können.

Was war am Schwierigsten in 
der gesamten Zeit?
 Die Unsicherheit. Es wurde al-
les von heute auf morgen un-
planbar. Ansonsten müssen wir 



PELIKAN-POST LUCKENWALDE | 29. September 2020 | Woche 40   | 15 | VERANSTALTUNGSTIPPS

sehr strategisch denken und auf 
lange Sicht Termine takten. Das 
war plötzlich alles offen. Wir ha-
ben lange auf eine landesweite 
Regelung warten müssen und 
dann musste jeder sehen, wie er 
damit klarkommt. Darauf konn-
te man sich nicht vorbereiten.

Am 2. Oktober geht es nun wie-
der los. Welche Änderungen 

ergeben sich für die Theaterbe-
sucher?
 Wir haben ein Hygienekon-
zept erarbeitet und mit dem Ge-
sundheitsamt des Landkreises 
abgestimmt. Es wird einige we-
nige Termine geben, von denen 
wir aber sicher sind, dass sie 
stattfinden können. Bei Veran-
staltungen auf der Studiobühne 
dürfen maximal 70 Zuschauer 

dabei sein, bei solchen im Thea-
tersaal maximal 290. Um Ab-
stand zu halten, müssen etliche 
Plätze frei bleiben. Veranstal-
tungen mit 450 bis 700 Zu-
schauern – das geht einfach zur 
Zeit nicht. Beim Einlass besteht 
die Pflicht, einen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Sobald man 
den Sitzplatz erreicht hat, kann 
man ihn abnehmen. Auch auf 

der Bühne muss Abstand gehal-
ten werden. Alles wird etwas 
anders, aber so ist das halt gera-
de. Wir hoffen, dass die Leute 
trotzdem die Theaterabende ge-
nießen können und dabei nicht 
vergessen, sich und andere zu 
schützen. Wir drücken jetzt die 
Reset-Taste und wagen den 
Neustart!
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Lange Nacht der Bibliotheken  
im Landkreis Teltow-Fläming
Die Lange Nacht der Bibliothe-
ken im Landkreis Teltow-Flä-
ming ist schon längst Tradition. 
Die Stadtbibliothek Luckenwal-
de ist in jedem Jahr mit ganz un-
terschiedlichen Veranstaltungs-
formaten dabei:
Spielenachmittage, Lesungen, 
LAN-Partys und große Events, 
um nur einige zu nennen. In die-
sem Jahr kommt der bekannte 
Autor John von Düffel mit sei-
nem aktuellen Roman „Der 
brennende See“ in die Lucken-
walder Stadtbibliothek. Wasser 
spielt bei John von Düffel in 
gleich mehreren Büchern eine 
zentrale Rolle. In „Der brennen-
de See“ greift der Autor den Kli-
mawandel und die Verwerfun-
gen zwischen den Generationen 
auf. Ein Generationenroman 
zum brennenden Thema unse-
rer Zeit.

 Sa | 10. Oktober, 19 Uhr	
Der brennende See
Autorenlesung mit John von  
Düffel
Moderation: Hendrik Röder
Hannah, Tochter eines Schrift-
stellers, kehrt nach dem Tod ih-
res Vaters zur Regelung ihres Er-
bes vorübergehend in ihre 
Heimatstadt zurück. Dort wird 
sie in einen Streit um einen Bag-
gersee hineingezogen, für des-
sen Erhalt als Biotop ihr Vater 
gekämpft hatte. In dem Zuge 
lernt sie auch die Fridays-for-Fu-
ture-Aktivistin Julia kennen, die 
behauptet, die wahre Tochter 
des Vaters zu sein.
Eintritt: 8 € / 6 € (für Bibliotheks-

kunden mit gültigem Jahresaus-
weis) 
Eine Veranstaltung im Rahmen 
der Langen Nacht der Bibliothe-
ken im Landkreis TF und in Ko-
operation mit dem Brandenbur-

gischen Literaturbüro.
Mit Buchverkauf über den regio-
nalen Buchhandel.

Wir freuen uns, dass in unserem 
Haus wieder Veranstaltungen 
stattfinden können. Ihre und 
unsere Sicherheit liegt uns am 
Herzen. Bitte beachten Sie: Die 
Karten für alle Veranstaltungen 
können ausschließlich im Vor-
verkauf erworben werden. Die-
se können Sie in der Bibliothek 
erwerben. Der Kartenverkauf 
beginnt stets vier Wochen vor 
der Veranstaltung. Beim Karten-
kauf sind die Personendaten an-
zugeben (Sicherstellung der 
Kontaktkette). Wir empfehlen 
Ihnen eine rechtzeitige Bu-
chung, da wir die Gästeanzahl 
entsprechend der Abstandsre-
gel begrenzen müssen. Bitte 
denken Sie an Ihren Mund-Na-
sen-Schutz (am Sitzplatz kann 
dieser abgenommen werden).
Sollten sich aufgrund der aktu-
ellen Lage die Vorgaben des Lan-
des Brandenburg und der Stadt 
Luckenwalde zum Umgang mit 
dem SARS-CoV-2-Virus und CO-
VID-19 ändern, behalten wir 
uns vor, Veranstaltungen kurz-
fristig abzusagen. Selbstver-
ständlich bemühen wir uns um 
einen Ersatztermin. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Leider können die beliebten Ver-
anstaltungsreihen „Vorlesen 
und Basteln für Kinder“ und das 
„Lesecafé am Nachmittag“ der-
zeit nicht stattfinden. Davon be-
troffen ist ebenfalls der Treff der 
Computergruppe 50+.

Bitte beachten Sie, dass die Bib-
liothek im Bahnhof am 8., 15., 
22. und 29. Oktober geschlossen 
bleibt.

Foto: Katja von Düffel

Bezugsmöglichkeiten und  
-bedingungen für „Pelikan-Post“ 
1.	Die Pelikan-Post kann kostenlos bei der Stadt Luckenwalde 

abgeholt bzw. eingesehen werden und liegt bereit:
	 • in der Bürgerinformation im Rathausfoyer, Markt 10
	 • im Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice im
	    Rathaus, Markt 10
	 • in der Touristinformation, Markt 11
	 • Bibliothek im Bahnhof, Bahnhofsplatz 5

2.	Gegen Erstattung der Portokosten (lt. Postgebührentarif) 
erfolgt die Zusendung der Pelikan-Post.

Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe der Pelikan-Post 
ist Dienstag, der 6. Oktober 2020, 14 Uhr. 
Senden Sie Ihren Beitrag an die Stadt Luckenwalde, Amt Pres-
searbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice, Markt 10, 14943 
Luckenwalde oder per E-Mail an presse@luckenwalde.de. 
Leserbriefe sind vom Abdruck ausgeschlossen.

Nächster Erscheinungstermin: Dienstag, 13. Oktober 2020

Verantwortlich  
für die Zustellung:

Dietrich Thiele Agentur
Werbe- und Verteileragentur

Mühlenstr. 6,14947 Dobbrikow
Funk:	 0 172 / 3 22 61 15
Tel.:	 03 37 32 / 4 06 24
Fax: 	 03 37 32 / 4 06 25
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Bahnstrecke Ludwigs-
felde – Niedergörsdorf 
wird gesperrt

Vom 5. Oktober bis zum 12. De-
zember fahren zwischen Lud-
wigsfelde, Luckenwalde, Jüter-
bog und Niedergörsdorf sowie 
zeitweise erweitert bis Luther-
stadt Wittenberg keine Züge des 
Regional- und Fernverkehrs. Die 
Schnellfahrstrecke zwischen 
Berlin und Halle bzw. Leipzig 
wird in diesem Bereich saniert 
und daher total gesperrt. Für 
den Regionalverkehr werden 
auf insgesamt fünf Linien Busse 
im Ersatzverkehr eingesetzt. 
Die Deutsche Bahn beginnt En-
de September mit größeren In-
standsetzungsarbeiten auf 
mehreren relevanten Strecken. 
Dazu gehört auch die Anhalter 
Bahn, die traditionelle Strecke 
zwischen Berlin und Halle bzw. 
Leipzig. Auf dieser Hochge-
schwindigkeitstrasse fährt 
nicht nur der Fernverkehr mit 
ICE und IC, sondern auch der ge-
samte Regionalverkehr, der für 
Pendler*innen von großer Be-
deutung ist. Der Nahverkehrs-
service Sachsen-Anhalt (NASA) 
sowie die Verkehrsunterneh-
men DB Regio und ODEG haben 
gemeinsam mit dem VBB ein 
vorausschauendes, umfangrei-
ches Konzept erarbeitet, mit 
dem die Totalsperrung dieser 
Strecke aufgefangen wird und 
die normalerweise hier fahren-
den Linien RE3 und RE4 ersetzt 
werden. Die Fahrgäste müssen 
dennoch mehr Zeit einplanen 
und sollten sich frühzeitig über 
die neuen Verbindungen infor-
mieren. 
Im Abschnitt Ludwigsfelde – 
Niedergörsdorf wird der Zugver-
kehr vom 5. Oktober bis zum 
Fahrplanwechsel Mitte Dezem-
ber durch Busse ersetzt. Bis zum 
20. Oktober muss die Sperrung 
bis Lutherstadt Wittenberg aus-
gedehnt werden.
Die Linien RE3 und RE4 enden 
während der Baumaßnahmen, 

aus Berlin kommend, beide in 
Ludwigsfelde. Auf dem Ab-
schnitt Jüterbog – Falkenberg 
(Elster) können während der ge-
samten Dauer der Bauarbeiten 
Züge fahren. Zwischen Nieder-
görsdorf und Lutherstadt Wit-
tenberg können ab dem 21. Ok-
tober wieder Züge fahren, 
allerding mit veränderten Ab-
fahrzeiten. Zur Umfahrung, z. B. 
von Jüterbog nach Berlin, kann 
auch die Linie RB33 genutzt 
werden, die nicht von den Bau-
arbeiten betroffen ist. Hier ver-
bessert sich das Angebot wäh-

rend der Bauarbeiten auf der 
Anhalter Bahn am Mittag und 
am Wochenende. Es wird dann 
ein durchgehender Stundentakt 
zwischen Jüterbog und Berlin 
über Treuenbrietzen und Beelitz 
bereitgestellt. Zwischen Luther-
stadt Wittenberg und Berlin 
fahren Montag bis Freitag er-
gänzende Direktbusse. 
Durch die NASA GmbH, den VBB 
und die Verkehrsunternehmen 
DB Regio und ODEG wurde ein 
umfangreiches Konzept für den 
Ersatzverkehr erarbeitet. Mit der 
Einrichtung von fünf Ersatzbus-
linien werden auch während 
der Zeit der Einschränkungen 
die regionalen Bedürfnisse und 
Erfordernisse berücksichtigt 
und das Angebot umfassend im 
Sinne der Fahrgäste aufrechter-
halten und sogar ergänzt. Aller-
dings wird es hier zu Verlänge-
rungen der ursprünglichen 

Fahrzeit kommen. Insgesamt 
wird die RE3 und die RE4 mit 
den folgenden Buslinien ersetzt:

Linie A Ludwigsfelde – Lucken-
walde – Jüterbog – Niedergörs-
dorf – Lutherstadt Wittenberg 
Linie E Ludwigsfelde – Lucken-
walde – Jüterbog 

•	Die Linie A verkehrt Montag 
bis Sonntag stündlich zwi-
schen Ludwigsfelde und Jüter-
bog und im weiteren Verlauf 
bis Niedergörsdorf Montag bis 
Freitag nahezu stündlich. Am 
Wochenende wird der Ab-
schnitt Jüterbog – Niedergörs-
dorf zweistündlich bedient. 

•	Im Zeitraum 05.10.2020 bis 
20.10.2020 werden alle Fahr-
ten, ab 21.10.2020 ergänzend 
zum Zugangebot noch einzel-
ne Fahrten bis Lutherstadt 
Wittenberg verlängert. 

•	Zwischen Ludwigsfelde und 
Luckenwalde fahren die Busse 
als Express ohne Zwischen-
halt. 

•	In Jüterbog besteht Anschluss 
an die täglich zweistündlichen 
Züge von und nach Falkenberg 
(Elster), ab dem 21.10.2020 zu-
sätzlich in Niedergörsdorf an 
die Züge von und nach Luther-
stadt Wittenberg. 

•	Zwischen Ludwigsfelde und 
Jüterbog wird die Linie A durch 
die Linie E kapazitiv verstärkt. 

Linie B Ludwigsfelde – Lucken-
walde – Jüterbog 

•	Die Linie B ergänzt Linie A und 
hält auch an den Zwischenhal-
ten Thyrow, Trebbin und Wol
tersdorf. 

•	In Jüterbog besteht Anschluss 
an die Züge von und nach Fal-
kenberg (Elster).

Linie C Ludwigsfelde – Lucken-
walde – Treuenbrietzen 

•	Die Linie fährt Montag bis Frei-
tag in den Hauptverkehrszei-
ten morgens und nachmittags 
zwischen Ludwigsfelde und 
Treuenbrietzen. 

•	Zwischen Ludwigsfelde und 
Luckenwalde fährt die Linie als 
Express und ersetzt somit die 
sonst im Berufsverkehr bis Jü-
terbog verlängerten Fahrten 
der RE4. 

•	Da mit den Bussen des Ersatz-
verkehrs fahrplanmäßig kein 
Anschluss zur Linie RB33 in Jü-
terbog hergestellt werden 
kann, fährt die Linie C von Lu-
ckenwalde aus direkt weiter 
über Treuenbrietzen Süd nach 
Treuenbrietzen. Dort wird 
dann auch ein Anschluss zur 
RB33 in Richtung Beelitz und 
Berlin erreicht. 

Linie D Berlin Südkreuz – 
Lutherstadt Wittenberg 

•	Die Linie verkehrt Montag bis 
Freitag in einzelnen Lagen zu 
den Spitzenzeiten ab Luther-
stadt Wittenberg Hbf nach 
Berlin Südkreuz um 5:15 Uhr, 
6:15 Uhr, 16 Uhr und 18 Uhr. In 
der Gegenrichtung starten in 
der Hauptstadt die Busse um 
4:15 Uhr, 7:30 Uhr, 16 Uhr und 
18 Uhr. 

•	Die Linien fahren als Express-
busse zusätzlich zum Angebot 
der Linien A, B und C. 

Auf der Linie D kommen Reise-
busse zum Einsatz, die Mitnah-
me von Kinderwagen und Roll-
stühlen ist nur eingeschränkt 
möglich. 
In den Bussen können auch 
Fahrräder mitgenommen wer-
den, wobei Kinderwagen und 
Rollstuhlfahrer Vorrang haben. 
Die neuen Fahrzeiten sind ab so-
fort in allen DB- und VBB-On-
line- Fahrauskünften und -Apps 
sowie INSA, der Fahrplanaus-
kunft für Sachsen-Anhalt, ent-
halten. Erstmals wird bei die-
sem Ersatzverkehr erprobt, 
unsere Fahrgäste in Echtzeit 
über die Verspätungslage der Er-
satzbusse zu informieren. In den 
Verkehrsverträgen, die nach De-
zember 2022 beginnen (zum 
Beispiel Netz Elbe Spree und 
Netz Lausitz) ist diese Anforde-

Termine, Angebote, Kontakte, Öffnungszeiten

DIES&DAS



PELIKAN-POST LUCKENWALDE | 29. September 2020 | Woche 40   | 21 |

rung dann verbindlich mit den 
Verkehrsunternehmen verein-
bart. 

INFO
Alle Informationen:  
Im Internet:  
reiseauskunft.bahn.de und 
bauinfos.deutschebahn.com;  
Per Telefon:  
Kundendialog DB Regio  
 0331 235-6881/6882,  
ODEG Kundenhotline  
 030 514888888

Informationen des 
Landkreises:  
Afrikanische 
Schweinepest (ASP)

Im Landkreis Teltow-Fläming 
gibt es aktuell noch keine Hin-
weise auf ASP-Infektionen – we-
der bei Wild- noch bei Haus-
schweinen. Trotzdem bereitet 
sich der Landkreis intensiv auf 
einen möglichen Ausbruch vor. 
Im Internetauftritt des Land-
kreises Teltow-Fläming wird re-
gelmäßig über die aktuelle Lage 
und die daraus resultierenden 
Aktivitäten berichtet. Alle Infor-
mationen sind unter dem 
Menüpunkt www.teltow-flae-
ming.de/asp zu finden. 
Bei Verdacht einer Infektion 
beim Schwarzwild ist sofort 

Kontakt mit dem Sachgebiet Ve-
terinärwesen (Amt für Veteri-
närwesen, Lebensmittelüberwa-
chung und Denkmalschutz des 
Landkreises Teltow-Fläming) 
oder der Unteren Jagdbehörde 
(Ordnungsamt) aufzunehmen.
Das Sachgebiet Veterinärwesen 
ist zu den Dienstzeiten der 
Kreisverwaltung unter Tel. 
03371 608-2201, -2215, die Un-
tere Jagdbehörde unter Tel. 
03371 608-2115 zu erreichen. 
Außerhalb der Dienstzeiten ist 
der zuständige amtstierärztli-
che Bereitschaftsdienst zu infor-
mieren.

Weißer Ring

Der Weiße Ring – ein gemein-
nütziger Verein zur Unterstüt-
zung von Kriminalitätsopfern 
und zur Verhütung von Strafta-
ten – hält jeden letzten Freitag 
im Monat von 16 – 18 Uhr in der 
Kreisverwaltung Sprechstun-
den ab. Die Beratung ist unver-
bindlich, kostenlos, unbürokra-
tisch und auf Wunsch anonym.

Akademie  
2. Lebenshälfte

 29.09. – 15.10. | Grundkurs für 
Windows 10 auf dem Laptop für 
Anfänger; dienstags und don-

nerstags von 9 bis 12.30 Uhr mit 
24 Unterrichtseinheiten 
 30.09. – 19.10. | Erweiterungs-
kurs Smartphone; montags und 
mittwochs von 9 bis 12.30 Uhr 
mit 24 Unterrichtseinheiten
 24.10. | Vortrag „Vorsorge und 
Patientenverfügung“ von 10 bis 
11.30 Uhr
Anmeldung unter Tel. 
03371/402468 oder E-Mail: 
aka-luckenwalde@lebenshaelf-
te.de 
Potsdamer Straße 2

Information zur  
Ablesung der  
Wassermesseinrich-
tungen für Gärten 
und Schächte

In der 40. Kalenderwoche bzw. 
ab dem 1. Oktober erhalten die 
Eigentümer der Grundstücke, 
deren Wassermesseinrichtun-
gen in Gärten und Gartenanla-
gen sowie alle Zähler, die in 
Schächten installiert sind, eine 
Selbstablesekarte zur Erfassung 
der Zählerstände für die Ver-
brauchsabrechnung per 
31.12.2020.
Wir bitten hiermit, diese Karte 
sorgfältig auszufüllen und der 
NUWAB GmbH umgehend zu-
rückzusenden. Gern können Sie 
uns den Zählerstand auch on-
line unter www.zaehlerstand.

nuwab.de sowie per Mail unter 
vba@nuwab.de mitteilen.
Für weitere Anfragen steht Ih-
nen unsere Abteilung Absatz 
(Tel. 03371 / 6907-11 oder -30) 
zur Verfügung.
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass wir die Hauptwasserzähler 
der Kunden, die im Oktober kei-
ne Ablesekarte erhalten, ab der 
47. Kalenderwoche erfassen 
werden. Darüber wird die NU-
WAB GmbH noch gesondert in-
formieren.

Ihre NUWAB GmbH

Kirchliche  
Nachrichten

www.evkirche-luckenwalde.de

Gottesdienste:
 04.10. Erntedank		
10.30 Uhr | Jakobikirche 
15.00 Uhr | Frankenfelde
15.00 Uhr | Jakobikirche Gottes-
dienst Groß und Klein
 11.10.	
09.00 Uhr | Kolzenburg
10.30 Uhr | Jakobikirche
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